Klima- und Energie-Modellregionen
Wir gestalten die Energiewende

Ein Programm des Klima- und Energiefonds — managed by Kommunalkredit Public Consulting

Klima- und Energie-Modellregion

TULLNERFELD OST

Bericht der

X Umsetzungsphase

] Weiterfiihrungsphase |

] Weiterfiihrungsphase Il
] Weiterfiihrungsphase |l

Xl Zwischenbericht
[] Endbericht

Inhaltsverzeichnis:

1. Fact-Sheet zur Klima- und Energie-Modellregion
2. Zielsetzung

3. Eingebundene Akteursgruppen

4. Aktivitdtenbericht

5. Best Practice Beispiel der Umsetzung



1. Fact-Sheet zur Klima- und Energie-Modellregion

Facts zur Klima- und Energie-Modellregion

Name der Klima- und Energiemodellregion (KEM):

(Offizielle Regionsbezeichnung)

Tullnerfeld OST

Geschéftszahl der KEM

B569613

Tragerorganisation, Rechtsform

Federfliihrende Gemeinde: St. Andra-Wordern

Deckt sich die Abgrenzung und Bezeichnung der KEM mit einem | n
bereits etablierten Regionsbegriff (j/n)?

Falls ja, bitte Regionsbezeichnung anfliihren:

Facts zur Klima- und Energie-Modellregion:

- Anzahl der Gemeinden: 5

- Anzahl der Einwohner/innen: 17072

- geografische Beschreibung (max. 400 Zeichen)

Das ostliche Tullnerfeld ist eingefasst durch die Donau im Nor-
den, die Ausldufer des Wienerwaldes im Osten/Stiden sowie der
Bezirkshauptstadt Tulln im Westen. Die unten angefiihrten
Katastralgemeinden befinden sich zum Teil in den flachen, bis-
lang landwirtschaftlich gepragten Ebenen des Tullnerfeldes. Der
andere Teil der Katastralgemeinden befindet sich in den bis zu
200 m hohen Hugeln des Wienerwaldes.

Website der Klima- und Energie-Modellregion:

www.tullnerfeld-ost.at/kem

Bliro des MRM:
- Adresse

- Offnungszeiten

Hagengasse 44, 3424 Zeiselmauer

Werktags von 08:00 — 17:00 Uhr

Modellregions-Manager/in (MRM)
Name:

e-mail:

Telefon:

Qualifikation, Referenzen, Tatigkeitsprofil des/r Modellregions-
Manager/in:

Wochenarbeitszeit (in Stunden als MRM):

Dienstgeber des/r Modellregions-Manager/in:

DI Rupert Wychera
kem@tullnerfeld-ost.at
06643454451

Abgeschlossenes Maschinenbau-Betriebswissenschafts-Studium
an der TU Wien, Ausbildung zum Energieberater und Energieau-
ditor gem. §17 EEffG, Eigentliimer eines Ingenieurbiros fir Er-
neuerbare Energien und Energieeffizienz in Zeiselmauer, Lektor
an der Fachhochschule Technikum Wien.

Dem Modellregions-Manager kommen eine koordinierende,
initiilerende Rolle und die Funktion als Schnittstelle zu allen
Projektpartnern und Akteuren in der Region zu.

Weiters ist DI Wychera auch als Energieberater des Landes NO
tatig sowie zertifizierter Okomanagement NO-Berater, wodurch
er auch inhaltliche Beratungen und Unterstiitzungen in diversen
Projekten geben kann. Im Rahmen seines Ingenieurbiiros plant
und errichtet er auch Photovoltaik-Anlagen und kann somit
spezifisches Know-How in die diversen Arbeitspakete einbrin-
gen.

> 20 Stunden

Werkvertrag mit Marktgemeinde St. Andra-Wérdern



Startdatum der KEM Aktivitditen der aktuellen Phase
(TT.MM.JJ):

01.09.2017

Name des/der KEM-QM Berater/in: (sofern gegebenen) ‘ Ing™ Eva Otepka



2. Ziele der Klima- und Energie-Modellregion

Im Vordergrund der KEM-Aktivitaten sollen Bewusstseinsbildung, Kooperation der Region, Starkung der regionalen Wertschop-
fung und Verstarkung der Attraktivitat der Region durch klimarelevante MaBnahmen wie Radwege-Infrastruktur oder dhnliches
stehen. In jedem Fall sind eine Steigerung der Lebensqualitdt fur die Bewohner sowie der bewusste Umgang mit Energie Ziele
dieser Kooperation. Die groRen Herausforderungen unserer Region sind durch die Ndhe zur GroRstadt Wien zum einen der Erhalt
der noch vorhandenen landlichen Struktur und zum anderen der Umgang mit den neuen Herausforderungen im infrastrukturel-
len Bereich sowie im Bereich der Mobilitdt. Eine forcierte Nutzung erneuerbarer Energietrdager (z.B. Photovoltaik, Biomasse)
sowie MalRnahmen zur Reduktion des motorisierten Individualverkehrs (z.B. Ausbau Radverkehr, offentlicher Verkehr, E-
Mobilitat, etc.) sollen zur Attraktivierung der Region fiihren. Dafiir soll die Region auch touristisch noch attraktiver werden (z.B.
Radwegenetz).

Folgende Hauptziele stehen daher im Vordergrund

Erhohung des regionalen Energieeigenversorgungsgrades

Starkung der regionalen Wertschopfung

Erhéhung der Bewusstseinsbildung in der Bevdlkerung durch aktive Offentlichkeitsarbeit

Reduktion der CO,-Emissionen in der Region

In folgenden Haupt-Themenfelder, die fiir unsere Region im Vordergrund stehen, sollen Projekte initiiert, beworben und umge-
setzt werden:

Mobilitat (Radwege, lokale InfrastrukturmaRnahmen, Bewerbung lokaler Anbieter, Offentlicher Verkehr, E-Mobilitat, E-
Car-Sharing, etc.)

Erneuerbare Energien (z.B. Photovoltaik und Biomasse)

Energieeffizienz (StraRenbeleuchtung, Energieberatungen, Sanierungskonzepte)

Bereits im Zuge der ersten 1-2 Jahre der KEM-Aktivitdten ist die Zusammenarbeit zwischen allen 5 KEM-Gemeinden und auch
dariiber hinaus intensiviert worden. Es erfolgen regelmaRige Austauschtreffen von Vertretern mehrerer Gemeinden fir allgemei-
ne Abstimmungen und zur Umsetzung von konkreten, gemeindetbergreifenden Projekten.

Nachfolgend sind auch einige weitere energiepolitische Aktivitaten der letzten Jahre aufgelistet:
e Alle Gemeinden sind Energiebuchhaltung Vorbildgemeinden (2017+2018)
e Regionales Radwegekonzept (2017)
e  Beginn der Umsetzungsphase (September 2017)
e  Fertigstellung Umsetzungskonzept (Mai 2017)
e Homepage, Facebook Account, Newsletter (Juni 2016)
e laufende Energiestammtische (ab 2016)
e  Start der Energie- und Modellregion Tullnerfeld Ost 1. Janner 2016

e Regionales Energiekonzept der Leader Region Donau NO-Mitte (2011) (Muckendorf-Wipfing, Zeiselmauer-Wolfpassing,
Konigstetten und Tulbing)

e  Kleinregionales Rahmenkonzept Tullnerfeld West
e  Grlindung Arbeitskreis Klimabundnis in St. Andra-Wérdern und Koénigstetten (2015)

e Inallen Gemeinden bestehen eigene Energie-/Umweltausschiisse der Gemeinderéate, die sich mit den KEM Themen be-
fassen

e  Klimabundnis Mitgliedsgemeinde Muckendorf-Wipfing (seit 2009)
e  Grindung Umweltgruppe FUER in Konigstetten (2005)

e  Klimabindnis Mitgliedsgemeinde Marktgemeinde St. Andra-Wordern (seit 2003)



3. Eingebundene Akteursgruppen

KEM-Steuerungsgruppe:

Zum Start der Klima- und Energiemodellregion wurde eine Steuerungsgruppe zusammengestellt, die aus folgenden Personen der
einzelnen Gemeinden besteht:

Alle Biirgermeister

GroRteils die Vizeblrgermeisterinnen

Umweltgemeinderdte

Amtsleiter der federfiihrenden Gemeinde

Regionsmanager DI Wychera

Die Zusammensetzung dieser Steuergruppe wird laufend aktualisiert, sollten sich Veranderungen in den Gemeinden (z.B. Ge-
meinderate) ergeben.

Neben dieser Steuergruppe wurden interessierte Personen in der Region in einem Newsletter-Verteiler aufgenommen und einige
davon engagieren sich bei spezifischen Projekten. Durch die laufenden Veranstaltungen und die iberparteiliche Arbeit der KEM
fiir alle 5 Gemeinden konnten Interessenten und Akteure gefunden werden, welche bislang noch nicht in den einzelnen Gemein-
den aktiv waren.

In allen 5 Gemeinden gibt es eigene Energie-/Umweltausschiisse der Gemeinderate, welche sich mit den Themen, die auch die
KEM betreffen, auseinandersetzen.

In St. Andra-Wordern wurde 2015 der Arbeitskreis Klimabiindnis wieder ins Leben gerufen und es wurden hier bereits einige
Aktivitaten (z.B. Schulwettbewerb) gestartet.

In Konigstetten gibt es die von der Gemeinde initiierte Umweltgruppe FUER, welche sich Uberparteilich der Umweltbildung,
sowie dem Natur- und Landschaftsschutz widmen.

Burgerlnnen werden in diversen Veranstaltungen (Umwelttage, E-Mobilitdts-Tage, Info-Veranstaltungen, KEM-
Energiestammtische, etc.) Uber die Aktivitaten der KEM regelmaRig informiert und werden dabei auch in die einzelnen Projekte
eingebunden.

Eine intensive Offentlichkeitsarbeit tber die Tatigkeiten der KEM mittels Homepage, Facebook-Seite, Gemeinde-Homepages,
Gemeinde-Zeitungen, lokale Presse (NON), etc. verankert das Vorhandensein der KEM sowie deren Projekte in der Bevélkerung.
Bei ausgewahlten Projekten werden auch die Schulen miteingebunden.

In mehreren Arbeitspaketen (Energieeffizienz, Sanierung, StraRenbeleuchtung, Radwege, Erneuerbare Energien und lokale Infra-
struktur) werden regionale Betriebe eingebunden.



4.

4.a

Aktivitatenbericht

Darstellung des Umsetzungsstandes der MaRnahmen

MaRnahme Nummer:

1

Titel der MaRnahme:

Vernetzung, Infrastruktur, Bewusstseinsbildung

Kurzbeschreibung und Zielset-
zung der MalBnahme:

Im Rahmen dieses Arbeitspakets soll die Infrastruktur fir die KEM aufgebaut werden. Der KEM-
Manager DI Rupert Wychera soll eine Vertrauensbasis zu den Bilirgermeistern, Umweltgemein-
derdten, weitere energierelevante Stakeholder aufbauen. Eine Vernetzung zwischen den rele-
vanten Akteuren soll durch organisierte Workshops stattfinden.

Die Arbeitszentrale des KEM-Managers soll aufgebaut und kommuniziert werden. Die Fiihrung
einer Energiegruppe soll eingeleitet bzw. fortgefiihrt werden.

Schaffung Infrastruktur KEM Management

Vernetzung mit regionalen Stakeholdern und regionaler Produkte
"  Koordination der Aktivititen zwischen Einrichtungen
Entwicklung Dienstleistungsangebote - Energieberatung
Workshops, Stakeholder-Treffen

Bewusstseinsbildung, Homepage, Veranstaltungen unter Einbindung von Schulen und
Kindergarten

geplante Meilensteine und
bisherige Erreichung der Mei-
lensteine:

Meilensteine
Installation KEM-Biiro
Abhaltung Vernetzungsworkshops (2 pro Jahr)
Festlegung Logo und Erstellung Homepage

bisherige Erreichung
abgeschlossen
laufende Durchfiihrung
abgeschlossen

Offene Punkte
=  Weitere Vernetzungsworkshops (Steuergruppen-Treffen, etc.)
= Dienstleistungsangebote in Gemeindezeitungen bewerben
= Weitere KEM-Stammtische

Beschreibung der bisherigen
Umsetzung:

Teilnahme an und Organisation von Veranstaltungen fiir die Bevolkerung zur Vorstel-
lung der Klima- und Energiemodellregion (z.B. KEM-Energiestammtische)

Installation eines KEM-Management Biiros, Festlegung Offnungszeiten

Griindung einer regionalen Energiegruppe, sie sich regelmafig zu verschiedenen
energie-relevanten Themen trifft und auch nach Auslaufen der KEM bestehen soll
(KEM-Steuergruppe) (27.01.2016, 11.03.2016, 04.05.2016, 12.09.2016, 13.01.2017,
27.11.2017, 24.06.2018 + laufende Koordination in individuell und projektbezogen
zusammengesetzten Teilgruppen)

Laufende Pressearbeit zur Begleitung der Arbeiten im Rahmen der Klima- und Ener-
giemodellregion (siehe Dokument Auszug aus der Offentlichkeitsarbeit)

Erstellung einer KEM-Homepage als Informationsplattform fiir alle Aktivitaten der
KEM sowie konzentrierte Darstellung von bereits vorhandenen Angeboten in der
KEM-Region. Erstellung eines KEM-Folders sowie einer Facebook-Seite.

Vernetzungs-Workshops mit Gemeinden, Gewerbe und regionalen Akteuren
o siehe auch obige Steuergruppen-Treffen
o KEM-Energie-Stammtische
= 26.06.2016 (Crowd-Funding)
= 10.11.2016 (Okologische Betriebsberatung)
= 26.01.2017 (Verkehr und Mobilitat)
=  (05.06.2018 (Radfahren und ZufuRgehen)
o Umwelttag in St. Andra-Wordern (16.09.2017)
o Rad- und Pflanzenbdrse (12.04.2018)







MaRnahme Nummer:

2

Titel der MaRnahme:

Starkung lokale Infrastruktur

Kurzbeschreibung und Zielset-
zung der MaRRnahme:

Ziel dieses Arbeitspaketes ist die Verbesserung von infrastrukturellen Voraussetzungen in der
Region. Es sollen kurze Wege in der Region forciert werden und dadurch der Anteil des motori-
sierten Individualverkehrs reduziert werden. Weiters soll die regionale Wertschopfung z.B.
durch neue Dienstleistungsangebote erhéht werden.

Die Starkung der lokalen Infrastruktur beinhaltet folgende Aspekte:

Optimierung des innerregionalen Mobilitatsverhaltens

Lokale Dienstleistungs-Angebote

Vermarktung von Angeboten direkt aus der Region (Stichwort: Kauf im Ort bzw. in der
Region)

geplante Meilensteine und
bisherige Erreichung der Mei-
lensteine:

Meilensteine
Abhaltung von 2-3 Veranstaltungen/Workshops
Ideen Katalog fiir ,Regions-Marke’ + Integration auf KEM-
HP

bisherige Erreichung
noch geplant
noch geplant

Offene Punkte

Hinzuziehen von Spezialisten (z.B. OAR, Leader)

Festlegung und Identifikation der Zielgruppe + KEM-Stammtische
Erstellung Katalog fiir Regions-Marke

Programmierung Homepage-Tool

Beschreibung der bisherigen
Umsetzung:

Vorgesprache mit den Gemeinden im Rahmen der Steuergruppen-Treffen bezlglich
der Umsetzung dieser MaRBnahme.

Analyse und Recherche tber dhnliche Projekte in anderen Regionen.

Erhebung lokaler Partner, Anbieter von Dienstleistungen oder Regional-Produkte

ERFULLUNG DER LEISTUNGS-
INDIKATOR(EN) DER MAR-
NAHMEN ENTSPRECHEND

EINREICHFORMULAR

Die KEM hat fiir die aktuelle Umsetzungsphase keine Leistungsindikatoren gewahlt und befin-
det sich im Kennzahlenmonitoring.

Als Indikatoren konnen die definierten Meilensteine, das Wirkungsorientierte Monitoring bzw.
Kennzahlenmonitoring herangezogen werden.




MaRnahme Nummer:

3

Titel der MaRnahme:

Radwegenetz

Kurzbeschreibung und Zielset-
zung der MaRRnahme:

Ziel dieses Arbeitspaketes ist die Verbesserung der Infrastruktur fiir Radfahrer und ggf. auch
FuBganger, um diese Form der sanften Mobilitat attraktiver zu machen und den Bewohnern
einfachere Moglichkeiten zu geben, die Wegstrecken ohne KFZ durchfiihren zu kdnnen.
Durch die Planung und Gestaltung der Radwege sollen auch attraktive Moglichkeiten fir die
sehr zahlreich durchreisenden Géaste des Donauradweges geschaffen werden. Dies kann auch
positive Auswirkungen auf die lokale Wirtschaft bringen.

geplante Meilensteine und
bisherige Erreichung der Mei-
lensteine:

Meilensteine bisherige Erreichung

Fertigstellung Studie fiir Radwegenetze abgeschlossen

abgeschlossen bzw. laufende
Erganzungen

Einreichung diverserer Férderungen fiir die konkreten
Umsetzungen (z.B. klimaaktiv-mobil)

Durchfiihrung einer Veranstaltung abgeschlossen

Detailplanungen fiir Teilstrecken laufende Durchfiihrung

Ausfiihrung erster Teilstrecken laufende Durchfiihrung

Offene Punkte

Laufende Koordination des Projekts

Beschreibung der bisherigen
Umsetzung:

Analyse der bestehenden Radwegestrukturen
Erarbeitung eines Radwegenetz-Konzepts
Einreichung des Gesamtkonzepts bei der Forderstelle

Erwirkung eines Fordervertrags mit einer 50%-igen Investforderung fir ein Investiti-
onsvolumen von tber 2 Mio EUR.

"  Zusatzliche Forderungen beim Land NO in der Héhe von bisher rund 40.000 EUR

Koordination und Planungen fiir einzelne Teilstrecken sowie Einbindung auch der be-
nachbarten Gemeinden zur Gestaltung eines Liickenschlusses auch tber die Regions-
Grenzen hinaus

Durchfiihrung diverser Koordinations-Meetings innerhalb der Region, mit Planern,
Sachverstandigen, StraRenbauabteilung, etc.

Begleitende Offentlichkeitsarbeit

Durchfiihrung einer Radsternfahrt mit anschlieBender Pressearbeit (01.07.2018)

ERFULLUNG DER LEISTUNGS-
INDIKATOR(EN) DER MAR-
NAHMEN ENTSPRECHEND

EINREICHFORMULAR

Die KEM hat fiir die aktuelle Umsetzungsphase keine Leistungsindikatoren gewahlt und befin-
det sich im Kennzahlenmonitoring.

Als Indikatoren konnen die definierten Meilensteine, das Wirkungsorientierte Monitoring bzw.
Kennzahlenmonitoring herangezogen werden.




MaRnahme Nummer: | 4

Titel der MaBnahme: | Verbesserung Mobilitatsangebot

Kurzbeschreibung und Zielset- | Aufgrund der starken Pendlerbeziehung der Region zu Wien sowie starke innerregionale Nut-

zung der MaRRnahme: | zung der privaten KFZ wird als Ziel dieser MaRBnahme eine Verbesserung der Alternativen zum
motorisierten Individualverkehr angestrebt. Hierbei geht es neben der Analyse bestehender
Verkehrsstrome vor allem um die Konzeptionierung von erganzenden Angeboten fiir Pend-
ler/Bewohner/Betriebe (Offentliche Verkehrsanbindung, Car-Sharing, Elektromobilitit, Ladesta-
tionen, Sammeltaxis, etc.)

geplante Meilensteine und

bisherige Erreichung der Mei- Meilensteine bisherige Erreichung
lensteine: || Konzept-Studie fiir VerbesserungsmaRnahmen im Pendler- | Vorbereitende MaRnahmen
verkehr
2-3 Veranstaltungen zum Thema Car-Sharing abgeschlossen bzw. folgen

noch weitere

Identifikation und Umfragen zu 3-4 konkreten Car-Sharing- | tlw. abgeschlossen
Standorten in der Region
Workshops zu ,neuen’ Ansatzen in dieser Thematik (3-4) tlw. abgeschlossen

Offene Punkte

Durchfiihrung von weiteren Veranstaltungen (z.B. IST-Mobil, gemeinsam mit VOR)

Erstellung Konzept-Studie im Pendler-Verkehr
" Umfragen bei Pendlern, etc.
Bewerbung Offentlicher Verkehr

Weitere Info-Veranstaltungen bzw. Workshops fiir Car-Sharing-Projekt in anderen
Gemeinden

Beschreibung der bisherigen .

Durchfiihrung von Veranstaltungen / KEM-Stammtischen zum Thema E-Car-Sharing,
Umsetzung:

E-Mobilitdt mit Probefahrten
o E-Mobilitats-Testaktion Zeiselmauer (04.07.2015)
Energietag St. Andra-Wordern (03.10.2015, tiber 100 Besucher)
Energietag Tulbing & Konigstetten (03.04.2016, tiber 200 Besucher)
Info-Abend E-Mobilitdt (10.05.2016)
KEM-Energie-Stammtisch (10.11.2016)
Umwelttag St. Andra-Wordern (16.09.2017)
Lokale Info-Veranstaltungen fur E-Car-Sharing in St. Andra-Waérdern (Febru-
ar 2018)
Dorffest St. Andra-Waordern (Juni 2018)
o Gemeinsame Teilnahme einiger Biirger am E-Mobilitdtstag in Melk (Mai
2017 und 2018)

O O O O O O

(0]

Implementierung eines Car-Sharing-Projekts in St. Andra-Waordern. Das Projekt wird
Uber www.fahrvergniigen.at implementiert und ein Renault Zoe steht seit Februar
2018 am Standort des Gemeindeamts zur Verfligung. Das Fahrzeug wird gut ange-
nommen und die Auslastung ist Gberdurchschnittlich. Im Betrachtungszeitraum 1.
Feb. bis 20. April 2018 konnten 41 Buchungen und 101 Einzelfahrten registriert wer-
den.

Planung und Umsetzung des Projekts ,Mitfahrbankerl’ in der gesamten Region. Dabei
werden auch diese Bianke individuell konzipiert und in Abstimmung mit NO Regional

gestaltet. Der Bau der Mitfahrbankerl wird im Rahmen eines Workshops von interes-
sierten Burgern selbst durchgefiihrt.

Planung und Ausschreibung von E-Ladestationen in allen 5 KEM-Gemeinden. Die Sta-
tionen umfassen tblicherweise 2 x Typ 2 Stecker mit einer Ladeleistung von 22 kW.
Folgende Standorte sind dabei schon realisiert oder knapp vor der Realisierung:

o St. Andrd-Wordern Gemeindeamt (seit 2017)

o  St. Andra-Woérdern Schulviertel (geplant)

o Zeiselmauer Bahnhof (in Errichtung)



http://www.fahrvergnügen.at/




MaRnahme Nummer:

5

Titel der MaRnahme:

Photovoltaik-Offensive

Kurzbeschreibung und Zielset-
zung der MaRRnahme:

Ziel dieses Arbeitspaktes soll die verstarkte Umsetzung von Photovoltaik-Projekten, sowohl im
offentlichen als auch im gewerblichen und privaten Bereich sein.

geplante Meilensteine und
bisherige Erreichung der Mei-
lensteine:

Meilensteine bisherige Erreichung

Durchfiihrung von 2-3 Infoveranstaltungen

eine Veranstaltung

Durchfiihrung von 30 PV-Beratungen fiir Private pro Jahr

laufende Durchfiihrung

den

Erstellung und Prasentation PV-Potentialberichts Gemein-

tlw. abgeschlossen

Offene Punkte

Erstellung Potentialbericht
Durchfiihrung einer groRBen Info-Veranstaltung im Friihjahr 2019
Weitere Forcierung / Schwerpunkt PV-Beratung

Beschreibung der bisherigen
Umsetzung:

Im Rahmen von Veranstaltungen (z.B. Umwelttag St. Andra-Wordern 2017) wurden
10-15 PV-Beratungen durchgefiihrt.
Durchfiihrung der Analyse der Gemeindeobjekte anhand der Energiebuchhaltung und
der vorhandenen Dachflachen zur Identifikation von PV-Projekten.
Detaillierte Lastgang-Analysen fir die identifizierten Gebdude (Kindergarten Wolfpas-
sing, Volksschule Tulbing, HdG Muckendorf)
Fordereinreichungen fiir PV-Projekte fir Gemeindeobjekte — Férderzusagen in der
Hohe von rund EUR 45.000,- konnten erwirkt werden.
Umsetzung von PV-Projekten auf Kindergarten, Veranstaltungszentren und Volksschu-
len (+120 kWp)

o PV Kindergarten Wolfpassing (20 kW)
PV Haus der Generationen Muckendorf (13,5 kW)
PV Kindergarten Muckendorf (12 kW)
PV Volksschule Kénigstetten (15 kW)
PV Volksschule Tulbing (50 kW)
PV-Erweiterung Gemeindeamt St. Andra-Wardern (10 kW)

O O O O O

ERFULLUNG DER LEISTUNGS-
INDIKATOR(EN) DER MAR-
NAHMEN ENTSPRECHEND

EINREICHFORMULAR

Die KEM hat fiir die aktuelle Umsetzungsphase keine Leistungsindikatoren gewahlt und befin-
det sich im Kennzahlenmonitoring.

Als Indikatoren konnen die definierten Meilensteine, das Wirkungsorientierte Monitoring bzw.
Kennzahlenmonitoring herangezogen werden.




MaRnahme Nummer:

6

Titel der MaRnahme:

Burgerbeteiligung / Crowd-Funding fir Erneuerbare Energieprojekte

Kurzbeschreibung und Zielset-
zung der MaRnahme:

Basierend auf den laufenden Ergebnissen der anderen Arbeitspakete sollen Projekte identifi-
ziert werden, die fiir ein Burgerbeteiligungsmodell oder fiir Crowd-Funding passend waren.
Dadurch kann neben der Erhohung der regionalen Wertschopfung vor allem die Identifikation
der Biirgerlnnen mit den jeweiligen Projekten gesteigert werden.

geplante Meilensteine und
bisherige Erreichung der Mei-
lensteine:

Meilensteine
Identifikation eines Projekts
Definition des gewahlten Biirgerbeteiligungsmodells
Infoveranstaltungen / Road Shows / OA

bisherige Erreichung
abgeschlossen
tlw. abgeschlossen
noch offen

Offene Punkte
e |dentifikation weiterer Projekte
e  Auswahl eines Biirgerbeteiligungssystems, das auch die Gemeinden umsetzen wollen
e  Falls ein BB-Projekt gemacht wird, entsprechende Bewerbung / Offentlichkeitsarbeit

Beschreibung der bisherigen
Umsetzung:

Im Rahmen der bisherigen Projekte hat sich speziell herauskristallisiert, dass die Gemeinde-
Photovoltaik-Projekte fiir Biirgerbeteiligungsmodelle geeignet erscheinen. Fiir die ersten Pro-
jekte (Kindergarten Wolfpassing) wurden daher Angebote fiir die Umsetzung eines Biirgerbetei-
ligungsmodells eingeholt. Der Gemeinderat hat dann jedoch die Umsetzung des Projektes ohne
Blrgerbeteiligung beschlossen.

Im Vorfeld wurde zu diesem Thema auch ein eigener KEM-Energie-Stammtisch durchgefiihrt.
Am 28.06.2016 diskutierten ca. 30 Teilnehmer die Vor- und Nachteile von Crowd-Funding.

Es wurden aber auch bereits weitere Sondierungen bei anderen PV-Projekten in der Region
durchgefiihrt. So Uberlegt das Kaufhaus Adeg Binder die Umsetzung einer groRen PV-Anlage,
welche Uber Birgerbeteiligung finanziert werden kénnte. Hierflir wurden bereits erste Bera-
tungsgesprache durchgefihrt.

ERFULLUNG DER LEISTUNGS-
INDIKATOR(EN) DER MAR-
NAHMEN ENTSPRECHEND

EINREICHFORMULAR

Die KEM hat fuir die aktuelle Umsetzungsphase keine Leistungsindikatoren gewahlt und befin-
det sich im Kennzahlenmonitoring.

Als Indikatoren konnen die definierten Meilensteine, das Wirkungsorientierte Monitoring bzw.
Kennzahlenmonitoring herangezogen werden.




MaRnahme Nummer:

7

Titel der MaRnahme:

Biomasse Nahwarme Landwirtschaft

Kurzbeschreibung und Zielset-
zung der MaRRnahme:

Ein hoher Anteil an 6ffentlichen Gebauden in der Region wird aktuell mit fossilen Energietra-
gern versorgt. Die Umstellung auf biogene Energietrager ist aus Kosten— und Klimaschutzgriin-
den anzustreben. Teilweise sind 6ffentliche Gebaude zentrumsartig angesiedelt, weshalb
Machbarkeitstiberprifungen fiir eine zentrale Versorgung liber Biomasse-Nahwarmesysteme
durchgefihrt werden sollen. Auch die Umstellung von Einzelanlagen auf biogene Energietrager
soll untersucht werden. Die Region verfligt tiber ausreichend Waldflachen, um die Selbstver-
sorgung durch z.B.: Hackschnitzel aus der Region zu gewahrleisten. Die Landwirte kénnten sich
somit auch als Energielieferanten positionieren. Neben Waldflachen kann auch die Nutzung von
Kurzumtriebsflachen z.B.: Miscanthus angedacht und im Rahmen von Workshops soll mit den
Landwirten diskutiert werden.

geplante Meilensteine und
bisherige Erreichung der Mei-
lensteine:

Meilensteine bisherige Erreichung

Machbarkeitsstudie fiir Biomasse-Anlagen tlw. erfolgt

Abhalten von 1-2 Workshops mit Landwirten aus der Regi- noch offen

on

Offene Punkte
e |dentifikation weiterer Biomasse-Anlagen fir Gemeindeobjekte
e  Zusammenfassung Machbarkeitsstudie
e  Workshop mit Landwirten

Beschreibung der bisherigen
Umsetzung:

Die Gemeindegebaude wurden anhand der laufenden Energiebuchhaltung detailliert analysiert
und es konnte bereits ein Projekt identifiziert werden. Fir das alte Amtshaus und den alten
Kindergarten in Muckendorf wurde eine Machbarkeitsstudie zur Umstellung von Ol auf Biomas-
se durchgefiihrt. In weiterer Folge wurde auch eine Ausschreibung durchgefiihrt und im Som-
mer 2018 erfolgte die Umsetzung dieses Projekts. Die KEM unterstiitzte die Gemeinde auch bei
der Einholung der Forderungen fur dieses Projekt (EUR 7.000,-)

Wie bereits auch im Auditbericht festgehalten, ist bei genauerer Betrachtung der regionalen
energiewirtschaftlichen absehbar, dass neue Biomasse-Nahwarmeanlagen, die auf zentrale
Heizwerke und groBere netzversorgte Gebiete, kaum umsetzbar sind. Auch ist der Budgetrah-
men dieser MaRBnahme fiir detaillierte Machbarkeitsstudien nicht ausreichend. Daher soll der
Fokus der Analyse auf Mikronetz-Lésungen im kommunalen Gebaudeverbund gelegt werden,
an die ev. benachbarte Wohn- oder Gewerbebauten angeschlossen werden kénnen. Auch
Abwadrmepotenziale oder Niedertemperatur-Losungen sollten mitevaluiert werden.

ERFULLUNG DER LEISTUNGS-
INDIKATOR(EN) DER MAR-
NAHMEN ENTSPRECHEND

EINREICHFORMULAR

Die KEM hat fiir die aktuelle Umsetzungsphase keine Leistungsindikatoren gewahlt und befin-
det sich im Kennzahlenmonitoring.

Als Indikatoren konnen die definierten Meilensteine, das Wirkungsorientierte Monitoring bzw.
Kennzahlenmonitoring herangezogen werden.




MaRnahme Nummer:

8

Titel der MaRnahme:

Regionale Sanierungsoffensive

Kurzbeschreibung und Zielset-
zung der MaRnahme:

o Bedarfserhebung 6ffentlicher Gebaude, Bevolkerungs- und Gewerbebefragung

e Vor-Ort Besichtigung durch Experten

Bewertung und Prioritatenreihung sanierungsbediirftiger Gebaude
Konzeptionierung Mustersanierung und Umsetzungsbegleitung
Erstellung Sanierungskonzept, Workshop Finanzierung und Forderung

e Infoveranstaltungen Privat/Gewerbe und Thermographie-Untersuchungen

geplante Meilensteine und
bisherige Erreichung der Mei-
lensteine:

Meilensteine

bisherige Erreichung

vate/Gewerbe

Erstellung moglicher Sanierungskonzepte tlw. erfolgt
Planung bzw. Umsetzung von 1-2 Sanierungen tlw. erfolgt
Abhalten Infoveranstaltung fur Gemeinden abgeschlossen
Abhalten Workshops / Info-Veranstaltungen fir Pri- tlw. erfolgt

Thermographie-Untersuchungen Gemeinden sowie Pri-

groRteils abgeschlossen

vate/Gewerbe

Offene Punkte
e  GroRe Info-Veranstaltung mit lokalen Betrieben im Friihjahr
e  Thermographie-Untersuchungen fiir Private (und ggf. Gewerbe)
e Identifikation eines Mustersanierungsprojektes

Beschreibung der bisherigen
Umsetzung:

e |dentifikation von Sanierungs-Objekten in allen KEM-Gemeinden auf Basis der Ener-
giebuchhaltung
e Durchfiihrung von Detail-Energieberatungen fir diese Objekte:
o Thermographie-Untersuchungen flr ausgewahlte Gemeindeobjekte durch
den Landesenergiebeauftragten des Landes NO
=  Romerhalle Zeiselmauer
=  Kindergarten Zeiselmauer
=  Gemeindeamt Zeiselmauer
= Stalltheater Konigstetten
=  Alter Kindergarten Muckendorf
= Haus der Generation Muckendorf
=  Kindergarten St. Andra-Wordern
= Gemeindeamt Konigstetten
=  Veranstaltungszentrum Tulbing
=  Gemeindeamt St. Andra-Wordern
=  Volksschule St. Andra-Wordern
o Heizungs-EKGs von ausgewihlten Gemeindeobjekten durch die NO Energie-
und Umweltagentur. Dabei sind bei einigen Objekten groRBere Potentiale zur
Energieeinsparung festgestellt worden, welche auch kurzfristig korrigiert
werden konnten, um eine merkliche Einsparung im Energieverbrauch zu er-
reichen.
= Volksschule Kénigstetten
=  Haus der Generationen Muckendorf
=  Gemeindeamt Tulbing
=  Kindergarten Tulbing
= Kindergarten Zeiselmauer
= Gemeindeamt Zeiselmauer
=  Gemeindeamt St. Andra-Wordern
=  Bibliothek St. Andra-Woérdern
= Jugendtreff St. Andra-Wordern
=  Kindergarten St. Andra-Wordern
e  Durchfiihrung von ca. 10-15 Energieberatungen fiir Private und auch Gewerbe
e  Bewerbung des Beratungsangebots fiir Gewerbebetriebe und Private auf den Veran-
staltungen







MaRnahme Nummer:

9

Titel der MaRnahme:

Regionales Energieeffizienzprogramm

Kurzbeschreibung und Zielset-
zung der MaRRnahme:

Dieses Arbeitspaket beinhaltet als generelles Ziel die Steigerung der Energieeffizienz im 6ffent-
lichen, privaten und gewerblichen Bereich. Dabei werden folgende Schwerpunkte bearbeitet:
Offensive Energiesparen im Haushalt, Durchfiihrung von Energieberatungen, Energiesparaktio-
nen. Durch die interaktive Einbeziehung lokaler Gewerbe-Spezialisten soll auch die regionale
Wertschopfung erhoht werden.

Durch laufende Offentlichkeitsarbeit und Aktionen soll das Bewusstsein fiir Energiesparen,
vorwiegend im Haushalt, aber auch im 6ffentlichen, gewerblichen oder landwirtschaftlichen
Bereich gestarkt werden. Den Birgerlnnen sollen Informationen, Hinweise fiir Anlaufstellen in
Energiefragen etc. ndaher gebracht werden. Durch diese MalRnahmen soll der Energieverbrauch
in den Bereichen Warme, Strom und Mobilitdt in der Region stetig gesenkt werden.

geplante Meilensteine und
bisherige Erreichung der Mei-
lensteine:

Meilensteine bisherige Erreichung
Koordination und Durchfiihrung von Energieberatungen laufend
Info-Veranstaltung fur Haushalt/Gewerbe tlw. erfolgt
Offensive Energiesparen im Haushalt / Aktionen offen

Offene Punkte
e Durchfiihrung von 1-2 groBen Infoveranstaltungen im Frihjahr 2019
e  Einbeziehung der lokalen Gewerbebetriebe bei diesen Veranstaltungen (z.B. ,Markt-
platz’).
e  Weitere Bewerbung und Durchfiihrung von Energieberatungen fir Private und Ge-
werbe

Beschreibung der bisherigen
Umsetzung:

e Durchfiihrung von 10-15 Energieberatungen fiir Private und Gewerbe

e Abhaltung eines KEM-Energiestammtisches am 10.11.2016 speziell fir Gewerbebe-
triebe zur Bewerbung der Okologischen Betriebsberatung durch Gottfried Heneis,
Energy Changes GmbH sowie Matthias Zawichowski, Im-Plan-Tat

e  Tlw. Erhebung der lokalen Gewerbebetriebe / Dienstleister fir die Durchfiihrung von
SanierungsmafRnahmen oder EffizienzmaBnahmen

ERFULLUNG DER LEISTUNGS-
INDIKATOR(EN) DER MAR-
NAHMEN ENTSPRECHEND

EINREICHFORMULAR

Die KEM hat fiir die aktuelle Umsetzungsphase keine Leistungsindikatoren gewahlt und befin-
det sich im Kennzahlenmonitoring.

Als Indikatoren konnen die definierten Meilensteine, das Wirkungsorientierte Monitoring bzw.
Kennzahlenmonitoring herangezogen werden.




MaRnahme Nummer:

10

Titel der MaRnahme:

StraBenbeleuchtung

Kurzbeschreibung und Zielset-
zung der MaRRnahme:

Eine detaillierte Analyse der IST-Situation bezliglich der StraRenbeleuchtung in der KEM-Region
und Identifizierung der erforderlichen MaRnahmen ist als Basis fiir eine mogliche Ausschrei-
bung der Umristung und der Betriebsfiihrung der Gemeindeanlagen erforderlich.

Durch die stufenweise Umristung der alten Beleuchtungsstruktur in den kommenden Jahren
kann eine Energie- und Kosteneinsparung erzielt werden. Die koordinierte Vorgangsweise in
der Region soll helfen, die Synergien zu nutzen und die Kosten bei der Planung und der Umset-
zung weiter zu reduzieren.

geplante Meilensteine und
bisherige Erreichung der Mei-
lensteine:

Meilensteine bisherige Erreichung
Umsetzungskonzept fiir die StraBenbeleuchtung abgeschlossen
Prioritdtenreihung fiir UmstellungsmaRnahmen abgeschlossen
Durchfiihrung einer gemeindelbergreifenden Ausschrei- abgeschlossen
bung
Umsetzung der ersten Umristungen abgeschlossen

Offene Punkte
o  Offentlichkeitsarbeit

Beschreibung der bisherigen
Umsetzung:

In zwei Gemeinden (Konigstetten und Muckendorf-Wipfing) war bereits vor dem KEM-Start
eine Komplettumstellung auf LED-Standard gegeben. In den librigen Gemeinden erfolgte Gber
Initiative der KEM eine vollstandige Erfassung der vorhandenen StraBenbeleuchtung. Daran
anschlieBend wurde eine gemeinsame Ausschreibung fiir Sanierung, Betriebsfiihrung und Um-
stellung durchgefiihrt.

Insgesamt umfasste die Ausschreibung die Umriistung und Betriebsfiihrung von insgesamt rund
2000 Lichtpunkten, sowie die Betriebsfiihrung von weiteren rund 1500 Lichtpunkten.

Gemeinsam mit den Experten der Fa. Lux Beleuchtungskonzepte und ZT Feldner wurde in
einem 2-Stufigen Vergabeverfahren der Bestbieter festgelegt. Daflir gab es mehrere Abstim-
mungstreffen mit den Experten und den Gemeindevertretern sowie 3 Verhandlungstermine mit
den potentiellen Anbietern.

Zusatzliche wurden auch in Abstimmung mit den Gemeinden und den oben genannten Exper-
ten die moglichen Forderungen fiir diese MaBnahme geprift und eingereicht.

Die MaBnahmen sind nun weitgehend abgeschlossen

ERFULLUNG DER LEISTUNGS-
INDIKATOR(EN) DER MAR-
NAHMEN ENTSPRECHEND

EINREICHFORMULAR

Die KEM hat fiir die aktuelle Umsetzungsphase keine Leistungsindikatoren gewahlt und befin-
det sich im Kennzahlenmonitoring.

Als Indikatoren konnen die definierten Meilensteine, das Wirkungsorientierte Monitoring bzw.
Kennzahlenmonitoring herangezogen werden.




5. Best Practice Beispiel der Umsetzung

Projekttitel: Mitfahrbankerl
Modellregion oder beteiligte Gemeinde/n: KEM Tullnerfeld OST

Bundesland: Niederésterreich

Projektkurzbeschreibung: Es werden in Workshops mit interessierten Biirgern massive Holzbinke gebaut, welche dann als
Mitfahrbank dienen soll. Die Idee des Mitfahrbankerls lehnt sich an das altbekannte Autostoppen an und funktioniert ganz ein-
fach. Bewegliche Richtungstafeln, welche am Bankerl befestigt sind, geben an, in welche Richtung man will. Der/Die Autostoppe-
rin wahlt das Fahrtziel und nimmt Platz. Jetzt braucht nur noch ein/-e Autofahrer/in vorbeikommen und den/die Autostopperin
mitnehmen. Die Gemeinden méchten mit den geplanten rund 25 Mitfahrbankerln eine sinnvolle Ergdnzung zum Offentlichen
Verkehr zur Verfiigung stellen und damit das ,,Gemeinsam Fahren” férdern. Zugleich wird die Gemeinschaft im Ort bzw. der
Region gestarkt.

Projektkategorie: Mobilitat

Ansprechperson

Name: DI Rupert Wychera

E-Mail: kem@tullnerfeld-ost.at

Tel.: 06643454451

Weblink: Modellregion oder betreffende Gemeinde: http://tullnerfeld-ost.at/kem/themen/mobilitaet
Personliches Statement des Modellregions-Manager

Die Idee des Mitfahrbankerls finde ich gerade wegen ihrer Einfachheit genial. Neben der eigentlichen Funktion der Bank fiir ein
,Autostoppen auf gemiitlich’ bietet die Bank auch generell einen weiteren Ort zum Ruhen und Rasten. In anderen Projekten hat
sich auch gezeigt, dass man durch die Nutzung dieser Einrichtung auch viele nette, neue Kontakte kniipfen kann. Eine Besonder-
heit bei uns war der Prozess der individuellen Gestaltung und dann vor allem der Workshops zur Errichtung der Mitfahrbankerl.

Inhaltliche Information zum Projekt:

Projektinhalt und Ziel:

Die Nutzung der Mitfahrbankerl wird von vielen Faktoren abhdngen und es ist davon auszugehen, dass es auch eine langere
Angewohnungsphase geben wird. Aus diesem Grund kénnen keine messbaren Ziele festgelegt werden.

Ablauf des Projekts:

Bereits nach der ersten Vorstellung dieser Projektidee aus anderen Regionen gab es grofRes Interesse von zumindest 3 KEM-
Gemeinden, hier auch in unserer Region etwas zu initiieren. Nach einigen Koordinationsmeetings wurde dann die Art der Umset-
zung fixiert. In der groRten KEM-Gemeinde (St. Andra-Wardern) ist auch der AK Klimabtindnis mit diesem Projekt betraut.

Zur Umsetzung und Gestaltung der Mitfahrbanke konnte ein lokaler Tischler gewonnen werden, der auch die Abhaltung der
Workshops zur Errichtung macht. Weiters wurde die Gestaltung der Tafeln und Info-Materialien mit NO Regional abgestimmt.

Die Workshops finden Anfang Oktober 2018 statt, sodass die Banke ab Mitte Oktober in den KEM-Gemeinden zur Verfligung
stehen konnen. Ab der Errichtung der Banke sollen diese so lange wie moglich genutzt werden — somit ein offenes Projektende

Angabe bzw. Abschatzung der Kosten und Einsparungen in EUR:




Die Gesamtkosten dieses Projektes werden ca. EUR 8.000,- betragen, wobei ca. 10% davon Uber einen Unterstiitzungsbeitrag
durch NO Regional beigesteuert wird.

Da dieses Projekt eine Infrastrukturmanahme der Gemeinden ist, kann keine direkte Kostenersparnis festgelegt werden.

Nachweisbare CO,-Einsparung in Tonnen:

k.A.

Projekterfolge (Auszeichnungen)/ Riickschldge in der Umsetzung:

Bislang wurde das Projekt noch nicht bei Wettbewerben, etc. eingereicht, da es gerade erst in der Finalisierungsphase ist.

In den lokalen Medien (Gemeindezeitungen, Homepage, Newsletter) wurde das Projekt bereits vorgestellt.

Nachhaltige/langfristige Perspektiven und Anregungen:

Die Koordination mit den Gemeinden verlief sehr gut. Weitere Erkenntnisse konnen erst nach der Installation der Mitfahrbankerl|
bekanntgegeben werden.

Motivationsfaktoren:

k.A.

Projektrelevante Webadresse:

http://tullnerfeld-ost.at/kem/themen/mobilitaet




